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„Die vielfältigen Aktivitäten der baye-
rischen Musikschulen stellen einen Ge-
winn für den Kulturstaat Bayern dar.“ So 
ist es im Grußwort von Dr. Ludwig Spa-
enle, dem Bayerischen Staatsminister für 
Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst, zum diesjährigen Bayerischen 
Musikschultag in Rosenheim zu lesen.

D ie Wechselwirkung von Bildung 
und Kultur ist Leitfaden und Pro-
gramm der Musikschulen. Sie ist 
von großer Offenheit geprägt 

und macht die öffentliche Bildungsein-
richtung Musikschule zum Kultur stif-
tenden Motor, der in viele Bereiche der 
kommunalen Bildungslandschaft hi-
nein wirkt und Lebensraum und Reich-
tum in der bayerischen Kulturland-
schaft schafft, auch aktuell beim Um-

gang mit den Menschen, die nach einer 
neuen Heimat suchen. Denn mit Ein-
fühlungsvermögen und persönlicher 
Wertschätzung eröffnen die pädago-
gischen Fachkräfte der Musikschulen 
jungen Menschen die Welt der Noten 
und Klänge. Schüler und Eltern können 
sich auf musikpädagogische Beständig-
keit, langjährige persönliche Bezie-
hungen, auf eine zuverlässige und pro-
fessionelle Zusammenarbeit sowie auf 
eine geordnete Leitung und Verwaltung 
verlassen.

Dabei bilden sich die Lehrkräfte an 
den Sing- und Musikschulen kontinu-
ierlich weiter und so ist auch der Work-
shop für Musikschullehrkräfte fester 
Bestandteil eines jeden Bayerischen 
Musikschultages. In diesem Jahr kön-
nen sich die Lehrkräfte zum Thema Me-

thoden und Parameter des Qualitäts-
managements im professionellen Un-
terricht weiterbilden. Unter dem Titel 
„Meine Schüler üben nicht! – Thesen 
und Lösungsansätze“ begeben sich die 
Teilnehmer am Samstag, 22. Oktober 
2016 gemeinsam mit dem Dozenten Her-
mann Michael Schnabel, Leiter der Mu-
sikschule Unterhaching e. V. und Mit-
glied im Bundesfachausschuss Qua-
litätsmanagement des VdM, auf die 
Suche nach verschiedenen Erwar-
tungshaltungen der Beteiligten. Die-
se Bedürfnisse sollen miteinander ins 
Gleichgewicht gestellt werden, Fall-
stricke im täglichen Unterricht, sowohl 
fachlich wie organisatorisch, sollen er-
kannt und umgangen werden.

Der Bayerische Musikschultag ist in 
seinem nunmehr 39. Jahr nach wie vor 

eine der zentralen Veranstaltungen im 
kulturpolitischen Kalender Bayerns. 
Zahlreiche Vertreter aus der Politik, 
den Medien und der Bildungspartner 
treffen hier auf die Delegierten der öf-
fentlichen Musikschulen in Bayern, 
um sich auszutauschen und Weichen 
zu stellen für die Entwicklung der Mu-
sikpädagogik.

Detaillierte Infor-
mationen zu den 
einzelnen Veran-
staltungen rund 
um den diesjäh-
rigen Bayerischen 
Musikschultag sind 
auf den Internet-

seiten des Verbandes Bayerischer Sing- 
und Musikschulen e. V. unter www.
musikschulen-bayern.de zu finden.

Reichtum in der Kulturlandschaft
Der 39. Bayerischer Musikschultag vom 20. bis 22. Oktober 2016 in Rosenheim

Als „Motivationsspritze“ für einen im-
mer wieder neu inspirierten Musik-
unterricht ist pünktlich zum Einstieg 
in das neue Schuljahr die 56 Seiten 
starke Fortbildungsbroschüre des Ver-
bandes Bayerischer Sing- und Musik-
schulen e. V. erschienen. In frischem, 
aktuellem VBSM-Design bietet die 
Broschüre mit vierzig Fortbildungen 
und zahlreichen Aktionstagen und 
Arbeitstreffen der VBSM-Fachbera-
ter unterschiedlichste Bildungswege 
für die Gestaltung des Lebensraums 
Musikschule.

Verlässliche Beziehungsarbeit zwi-
schen Schüler, Lehrkraft, Musikschul-
verwaltung und -leitung ist für die Ar-
beit aller Beteiligten ebenso wichtig, 
wie das fachübergreifende Miteinan-
derlernen, gemeinsame Erfolge in En-
semble und das gemeinschaftliche Ver-
bringen von Lebenszeit.  Musikschullei-
tung und -verwaltung sind hier eben-
so wichtig wie das Kollegium und 
die Schüler selbst – eine größtmög-
liche Vernetzung aller beteiligten Ebe-
nen verspricht hier Erfolg. Ausgehend 

vom Grundgedanken der Inklusion ist 
es eine Selbstverständlichkeit, dass al-
len Menschen, die Musik machen wol-
len, die Teilhabe an den Angeboten der 
Musikschulen möglich sein sollte: also 
jung und jung gebliebenen Menschen 
und – derzeit ein großes Thema – den 
zu uns nach Deutschland Geflüchteten. 
„Wer, wenn nicht wir“ – auf der Grund-
lage der weltumspannenden und gene-
rationenübergreifenden Sprache der 
Musik – kann unserer Gesellschaft hel-
fen, die große gemeinschaftliche Auf-
gabe einer gelingenden Integration der 
Flüchtlinge, aber auch der schon län-
ger bei uns lebenden Migranten, von 
Menschen mit Behinderungen wie auch 
unserer Senioren zu bewältigen?! Ho-
len wir sie in unsere Mitte! Eine Musik-
schule bietet vielfältige Möglichkeiten 
dazu!

In unserer diesjährigen Fortbildungs-
broschüre finden die Lehrkräfte einer 
Musikschule, aber auch Verwaltungsmit-
arbeiter, vielfältige Impulse für ihre Ar-
beit in einer sich ständig verändernden 
Musikschullandschaft: Fortbildungen 

zur Arbeit mit Flüchtlingen, mit Seni-
oren und Kindern und in der inklusiven 
Bandarbeit setzen hier Akzente. Fach-
pädagogische Veranstaltungen zu ver-
schiedensten Fächern, interaktive Wege 
der Musikvermittlung und Fachbereichs-
übergreifendes sowie Veranstaltungen 
zur Qualitätssicherung und Kommuni-
kation auf der Führungsebene sollen 
alle Beteiligten im Team Musikschule 
vernetzen und gemeinsam weiterbrin-
gen. Unsere VBSM-Fachberater ergän-

zen dieses Angebot 
mit zahlreichen Akti-
onstagen, Foren und 
Fachtagen!

Alle Kurse sind be-
quem online im 
Fortbildungska-
lender der VBSM-

Website buchbar. Auch Gastteilneh-
mer sind selbstverständlich willkom-
men! 
Auf www.musikschulen-bayern.de 
finden Sie den Download der Bro-
schüre und weitere Informationen.

„Alles, was du deinem Kind mitgeben 
kannst, sind Wurzeln und Flügel. Musik 
vermag beides zu geben. Durch Musik 
erfährt das Kind seine kulturellen und 
sozialen Wurzeln; es kann durch ge-
meinsames Musik-Erleben darin Halt 
und Vertrauen finden.“ (Maria See-
liger, aus: Das Musikschiff, ConBrio-
Verlag 2003)

Die Arbeit mit den Jüngsten hat in der 
Musikpädagogik allerhöchsten Stel-
lenwert, werden doch hier die Grund-
lagen für eine lebenslange Beschäfti-
gung mit der Musik gelegt. Gemäß der 
Bayerischen Musikschulverordnung 
besteht demnach auch eine Verpflich-
tung zum Besuch eines Elementar-
fachs/Grundfachs vor Beginn des In-
strumental-/Vokalunterrichts an einer 
öffentlichen Musikschule. Die Elemen-
tare Musikpädagogik (EMP) vermit-
telt Lehrenden die Fähigkeit, künst-
lerisch-musikalische Anregungen zu 
schaffen für Menschen jeden Alters. 

Ein offenes Musikverständnis und 
die enge Verbindung von Musik, Be-
wegung und Sprache bilden hierbei 
Voraussetzungen für intensives Musi-
kerleben. Der Bedarf an qualifizierten 
Lehrkräften an den bayerischen Mu-
sikschulen ist hoch – die Musikhoch-
schulen bilden zwar EMP-Lehrkräf-
te aus, trotzdem entsteht derzeit eine 
Versorgungslücke, die der VBSM nun 
gemeinsam mit den Hochschulen füllt. 
Auf Anregung des Arbeitskreises EMP 
Bayern der EMP-Ausbildungsinstitu-
tionen hat der VBSM in Zusammen-
arbeit mit den drei bayerischen Mu-
sikhochschulen und dem Leopold-Mo-
zart-Zentrum Augsburg einen Zertifi-
kationskurs Elementare Musikpraxis 
erarbeitet. Erstmalig wird ein solcher 
Kurs vom VBSM in Kooperation mit 
der Professional School der Hochschu-
le für Musik Würzburg organisiert und 
durch diese hochschulzertifiziert. Der 
Lehrgang ist schwerpunktmäßig für 
den Gruppenunterricht mit vier- bis 

achtjährigen Kindern konzipiert und 
befähigt die Teilnehmenden, Elemen-
tares Musizieren in Musikschulen und 
in Kooperationen mit Kitas, allgemein 
bildenden Schulen und anderen Bil-
dungseinrichtungen zu ermöglichen. 
Der Kurs richtet sich insbesondere an 
ausgebildete Musikpädagogen, die ihr 
künstlerisch-pädagogisches Reper-
toire erweitern und sich für den Ein-
satz im Bereich der EMP qualifizieren 
möchten. Lehrende der bayerischen 
Musikhochschulen und weiterer Insti-
tutionen garantieren eine umfassende 
professionelle Weiterbildung. 

Bewerbungsschluss für den sieben-
phasigen Zertifikationskurs an der 
Musikakademie Hammelburg von 
März 2017 bis Mai 2018 ist der 30. 
Oktober 2016. 
Auf www.musikschulen-bayern.de 
finden Sie zum Download die Bro-
schüre mit weiteren Informationen 
und das Bewerberformular.

Gemeinsam für Weiterbildung
Zertifikationskurs EMP von VBSM und der Professional School Würzburg

Lebensraum Musikschule
Viel mehr als „einfach guter Unterricht“!


